
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Großherzoglich Badisches Anzeige-Blatt für den
Unterrhein-Kreis. 1810-1855

1829

77 (25.9.1829)



Großherzogllch Badische -

Uirzeigebllttt
für den Neckar - und Main - und Tauberkreis .

No. 77. Freitag den 25. September 1829 .
Mit großherzogllch badischem gnädigsten Privklegio . ,
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Bekanntmachungen .
[ 75 ] ,ä Bruchsal . Adolph ConodvonLau »

saune , dessen Signalement unten folgt , ist
am 10 . d . M . Abends aus dem Festungsar -
reste zu Kieslau entwichen , und hak dem Ver¬
nehmen nach den Weg über Kronau gegen
Waghausrl ringeschlagen . Auf Requisition der
grvßh . Kowmandanrsthaft von Kieslau ersu¬
chen wir sämmrlich « Behörden , auf den Ent, ,
ssohenen zu fahnden , ihn im BerreiungSfall «
zu arretiren und hierher oder an die gr ^ herz.
Kvmmandantschaft abzuliesern .

Personbeschreibung .
Derselbe ist 26 Jahre alt , 5 ' 5 " groß , von

schlanker Statur , hat braune Haare , bederkio
Stirne , blonde Augenbraunen , blaugraueAugen ,
etwas dicke Rase , mittelmäßigen Mund » run-
des Kinn , blonden Barr , länglichkes Gesicht ,
gesunde Faibe und gesunde Zähne .

Derselbe trügt oft einen rvthen oft «ine»
schwarzen Schnurrbart .

Bei seiner Entweichung war er mit einem
dunkelgrünen Ueberrrck mit 2 Reihen gelber
MetaÜknöpfe , weiten Hosen von derselben Far »
b « mir Falten , dunkelgrüner Kappe , Stiefeln
mit Sporen , bekleidet , und trug eine Flinte ,
Bruchsal den u . Sept . 1829 -

Grvßhrrzogl . Oberamt .
Gemrhl .

Vüt . Reichard .
[ 771 1 Gengenbach . Der unten fignali -

sirte Gemeine des leichten Jnfanterie - Batail -
lon « zu Rastatt » Johann Baptist Flesch von
Oberharmerkbach , ist seit dem 31 . August bJ ^

LbeudS , bei dem Bataillon vermißt , und bei
demselben als Deserteur abgeführt worden .
Derselbe wird daher ausgefordert , innerhalb
6 Wochen sich bei der dieesutigen Stelle oder
seinem BataillonSkommando um so gewisser
zu stellen , ak« er sonst al « Deserteur behandelt ,
und das weitere Gesetzliche gegen denselben
eingeleiter werden wird .

Zugleich werden sämmtliche Behörden dienff -
frrundschaftlich ersucht , auf den Flesch zu
fahnden , und im BerretungSfalle uns wohl¬
verwahrt anher einliesern zu lassen . Hierbei -
wird bemerkt , daß derselbe bei seiner Entwei¬
chung «inen neuen Ordonanz - Tschako mit Ue-
berzug ( mit einer Granate bezeichnet ) , Ba «
tamonöbänder , und Kowpagniezeichen , ei«
Faschinenmesser sammr Kuppel und Scheide ,
und eine Uniform getragen habe..

Persondeschreibung .
Derselbe ist vor» Profession « in Scheeren »

schleifer , den 22. Juni 1807 geboren , 5 ‘ 5 "
I " groß , von starkem Körperbau , blasser Ge¬
sichtsfarbe , hat braune Haare , braune Angrn
und eine dicke Nase . Gengenbach den 16 .
Sept . 1829 .

Großherzoal . Bejirksamt .
Bofff

Brette « . AuS hohem Auftrag wird der
nachstehende Scheidbriefzur öffentlichen Kennt -
niß gebracht . Brette » den 14 . Sept . 1829 .

Grvßhrrz . B ^ irkSamt .
Errel .

Vclt . Daferner .
Scheid hrief .

No. 10- 523 . I. Sen . Auf erhobene Ehe»
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scheiduu - Sklage Ut Michael Fässerfche « Ehe¬

frau Karvlina . gedorue Eckert voo Goch - Helm,
dermalen zu Heilbroun , gegen ihren Ehemann
Michael Fässer von Gochrheim , und di« hier ,

auf gepflogenen Verhandluugen . wird der b«,

klagte Ehemann , da er auf öffentliche Vorla¬

dung nicht erschienen , andurch für verschollen
erklärt , sofort auf den Grund Vieser Verschol¬
lenheitserklärung die Fässerfch « Ehefrau de»

Ehebande » mit Michael Fässer für entbunden
erklärt , und derselben nach vorgelegter kirchli¬

cher , der landesherrlichen Ehevrdnuvg gemäß ,
gesuchter und erhaltener Vergönuung sich an¬
derweit zu heurathen erlaubt .

Dieser Scheidbrief wird jedoch al » nicht er¬

gangen angesehen und ist wirkung - lo» , wenn

nicht die klagende Ehefrau sich binnen zwei
Monaten beim Pfarramt eiofiude » , den fttr
den Ehemann zu ernennenden Abwesenheil »-

pfleger vorrufen und diese Scheiduug - erlaub »

« iß in da » Kirchenbuch eintragen lassen wird .

Dessen zur Urkunde ist gegenwärtiger Scheid -

Brief von Oberpolizriwegen nach Verordnung
großh . badischen Hofgericht » am Mittelrheiu
au »g«f«rtigt und mit dem großer » Gericht »«

Jnftegel versehen worden .
So geschehen Rastatt den 7. Sept . 1829 .

( U SO
Hartmann . maltet .

Au » gr . badischer Hof -
gerichlSverordnung .

Prruschen .

£ 7e ^ r Nrckargemünd . Innrer Nacht

vom 13 . auf den 14 . d. M . wurden dem Bür¬

ger Franz Körner zu Wiesenbach mittelst ge¬
waltsamen Einbruch » nachfolgende Gegenstän¬
de entwendet , al » : „ .

fl . kr .

1 roth scharlachene» Westchrn mit 3
Reihe » silbernen runden Husarenkn

'
opfen ,

zusammen 30 Stück mir silbernen Schnü¬
ren , nach Husarenark besetzt 18 —

I silberne Hutschnalle , in Form wie sie
die Schäfer tragen , S —

1 Paar grünmcheo« Ueberhosenm . « tl -

ßen stählernen hohlen Knöpfen besetzt L —

2 schwarz« taffentne Westen mit weiß
leinenem Futter 1

jj ff
6 ganz neue leinene hänfene Mann ».

'

Hemden , gezeichnet mit 6 . K . > g __
3 do. Hemden , gez . mit tt . X . 4
6 Stück 2 SouSstücke.

Indem wir diesen Diebstahl zur öffentlichen
Kennlniß bringen , ersuchen wir sämmtliche
Polizeibehörden , auf den allenfallsigen Thäter
zu fahnden , und die entwendeten Gegenstände
zu entdecke » zu suchen , und im Sntdecknug »,
falle Nachricht anher zu geben . Neckargrmünd
den 17 . Sept . 1829 .

Großherzogl . Bezirksamt .
Lindemann .

Vät . Rusch .
£76 ] * Schwetzingen . Da sich auf dieAuf¬

forderung vom 10. Sept . 1828 No . 9477 Nie¬
mand gemeldet hat , um etwaige Recht « au » der
dort bezeichnet «» vermißten Pfand Urkunde ab -
zuleite «, so wird dieselbe für kraftlos erklärt , und
da » Pfand,Gericht Neckarau ermächtigt , den
Strich de» unterm 13 . Oktober 1808 gesche¬
henen Eintrag » zu bewi,ken . Schwetzingen den
16 . Sept . 1829 .

Großherzogl . Bezirksamt .
Viervrdt .

Bode .
Gerlach - Heim . Die durch Verfügung v.

14 . d. M . , Ro . 7170 , erlassene Fahndung
auf Joseph Sack , genannt Küchenmeister , von
Oberlauda , wird , da derselbe gestern hierhek
eingeliefert wurde , zurückgenommeu . Ger »
lachSheim den 18 . Sept . 1839 .

Großh . Bezirksamt .
Leiblein .

_ _ Winnkopp .

Anzeigen .
[ 77] * Karlsruhe . Zufolge der bereit »

ergangrnen amtlichen Bekanntmachung ist die

Haupt - und Endziehung der

Atnkmantt Gotischen Güterlotterie in
Oberkirch

auf Montag den 26 . de» nächsten Monat » un¬
abänderlich festgesetzt .

Indem wir diese« noch einmal zur allge¬
meinen Kennlniß bringen , ersuchen wir hier¬
mit sämmtliche Herren Kollekteur » dieser Lot -
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lene , mit dem 16. Oktober d. I . ihr« Kol,
letten zu schließen, die Rummernverzelchnisse
Uber die nicht verkaufte« Loos« zu fertigen,
und beide unfehlbar bl» zum 20 . Oktober b.
I . spätestens durch den Postwagen sammt de«
«ingegangenen Geldern baar over in Wechsel
an uns abgrhen zu lasse». Wegen richtiger
Ausgabe ihrer Paqaet« haben fich die Herren
Kollekteurs durch Postfcheine zu verwahren ,
indem wir dieselben fttr allen Nachtheil ver,
antwortlich machen , welcher durch Nichtbefob
gung dieser Anordnung geschieht , die zur Si¬
cherheit der Spielenden von «n» getroffen
worden ist. Karlsruhe den 10. Sept. 1829 .

Der Garant :
Jakob Kusel .

Hauptkollekteur der Gollschen Lotterie :
Gustav Schmieder .

Namen« der AmtmannGollschenRelikten :
Wagner .

[77] 1 Mannheim . Bei Unterzeichneter
Verrechnung find gegen erste gerichtliche Ber,
sicherung 14700 fl . an Einwohner im Bezirk
des Neckarkreifts thrilweife auSzuIeihen. Mann ,
heim den 22. Sept. 1829 .

Grvßh . Waifenfond-Berrechnung .
Kiefer .

I . G . K e l l e r ,
Juwelier undGvldarbeiterin Mannheim , giebt
sich die Ehre , einem hohenAdelund verehrten Pa»
blikum ergebenst anzuzeigen. daß er mit feinem
vollständigen und geschmackvollsten Waarenla-
ger von seinemSvmmeraufenthalt in Baden zu»
ruckgekommen. Er schmeichelt sich » daß die
schvne Auswahl der neuesten Gegenstände, fo,
wohl in Byjvuterie» als Silberwaaren , des»
gleichen der schönsten Herren - und Damenuh¬
ren von besonderer Gute » so wie auch eine
schöne Auswahl der neuesten feinen Quiocail-
lerie-Waaren , Jedermann erfreuen , und deren
billigste Preise auf'S Beste befriedigen wird.
Auch macht er seinen verehrten Gönnern be¬
kannt , daß er alle mögliche Arbeit sowohl in
Juwelen al« Gold und Silber selbst »rkfer-
rigt , und jede Bestellung auf's Pünktlichste
und Billigst« fördern wird . Er nimmt auch

alte- Gold , Silber und Juwele « an Aah»
lung an. _

[77] ' Mannheim . Es sind zwei Comp«
toirpulte , jeder 4 Schuh lang und 4 Schuh
breit , mit neuen Tischen, einzeln oder zusam,
men , billig in l .it« F i No . 7 zu verkaufen.

Uhren - Empfehlung.
Ich gebe mir die Ehre, ergebenst auzuzei-

gen , daß ich wieder eine Sendung Pariser
und Wiener Pendulohreu erhalten habe. —
Schöne und vorzüglich gute Waaren , zu den
billigsten Preisen , werden meine fernere Enm
pfthlung seyn .

Jrschlinger , Uhrmacher, l,it . 6 2
No. 12 in Mannheim.

Untergerichtliche Aufforderungen und
Kundmachungen.

Schuldenliquidationr «.
Hierdurch werden all« diejenigen , welch«

an folgend« Personen Forderungen haben,
unter dem Rrchtsnachtheile , aus der vorhanr
denen Masse sonst keine Zahlung zu erhalten,
zur Liquidation derselben vorgeladen r Au» dem

Bezirksamt Ep pingen .
[72] ' zu Schlüchtern , an den in Gant

erkannten Benedikt Kirchhaufen , auf Frei»
tag den 9. Okober , früh 9 Uhr , auf der
AmtSkanzlei zu Eppingen .

Oberamt Bruchsal .
[75 ] ' zu Untervwisheim » an das in

Gant erkannte Vermögen des Adam Bord ,
auf Donnerstag den 8 . Okt ., früh 8 Uhr , auf
der O . AmtSkanzlei zu Bruchsal.

Bezirksamt GerlachSheim «
[ 75] 3 zu GerlachSheim , an den in

Gant erkannten Adam Bruch , auf Mittwoch
den ? . Okt . , früh 7 Uhr , auf der AmtSkanz»
lei zu GerlachSheim .

Bezirksamt Sinsheim .
[77 1 zu Grombach , an die in Gant er-

kannte VerlassenschastSmasse drS Sleinhauer,
Meisters Franz Daüner , auf Donnerstag
den 15 . Okt . , früh 8 Uhr , auf der Amt»,
kanzlei zu Einsheim .
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Erbvorladunsen .

Folgend« schon längst, abwesende Personen
oder deren Leibeserbeu, sollenbinnen zwölf Mo»
natet» sich bei der Obrigkeit , unter welchrr ihr
Vermögen steht , melden , widrigenfalls das¬
selbe an ihre bekannte , nächste Verwandten ge¬
gen Kaution wird ausgeliefert werden r Aus dem

F . f. Bezirkszamt Möhringen .
[76 ] * zu Aulfingen , Georg Winter ,

welcher anno 180? zum großh . bad . Militär ,
und Christian Winter von da » welcher an¬
no 1813 zu eben demselben « ingetheilt worden
ist » haben sich binnen 6 Monaten zu melden»
DaS Vermögen des Georg Winter besteht
wirklich in 256 fl* 40| fr, und daS des Chri¬
stian Winter in 177 fl. 39 kr.

Versteigerungen .
[76] * Mosbach . [ Schafviehverkauf. ]

Mittwoch den 30 . d. MtS. » frtih 10 Uhr , werden
in loco Fahrenbach , aus der Verlassenschaft
der verstorbene» Schäfer Konrad Brvdbeckschen
Eheleute,

8? Stück Mutterschafe,
47 Stück jährige dito, und
89 Stück Lammschafe,

der Erbverrheilung wegen , meistbietend gegen
gleich baare Bezahlung versteigert. Mörbach
de« 14 . Sept. >829 .

Großh . Amtsrevisorat.
T r a u b.

[76] 1 Käferthal . Die zur Debitmasse
d«S Krvnenwirchs Georg Krampf in Käferthal
gehörige Fahrniß , wird bis Montag den 5 »
Lkt . und die folgenden Tage, Vor - und
Nachmittags , in dem Wirthshaufe zur Krone
dahier , gegen baare Zahlung in folgender
Ordnung versteigert werben :

I . Montag den S . Ok '. r
viel« und gute Bektten , CvuvertS » roßhaarne
Mattatzen , Bettüberzüge , Leintücher» Tisch¬
tücher » Servietten und Handtücher , sodann
verschiedenes Hausgrräthe.

2- Dienstag den 6. Okt . ,
au Vormittags :

Schreinerwerk , worunter mehrere Kommoden,
Schränke , « ln Kanapee mit roßhaarne » Kif-
sen , Bettlade« , viele Tisch« und Stühle , so¬
dann sonstige - HauSgeräth.

d . Nachmittags:
S Pferd« , 6 Kühe , 4 Schweine und Zinn, El¬
fen , Messing und Kupfergeschirr.

3 . Mittwoch den 7 . Okt . :
verschieden « Bauernwagen, Karren, Pflüge,
Feld » und Handgrschirr , Glas und Porzelän
und allerlei Hausgeräthe.

4. Donnerstag de« 8 . Okt . , Nachmittags 2
Uhr :

noch wenig gebrauchtes Branntweinbrennerei»
Geräthe , worunter vorzüglich I kupf. Kessel ,
225 bad. Maß haltend , mit Hut und Schlan¬
ge , nebst Bütten , Kartoffelmühl « rc . ;

sodann
verschiedene Fässer , unter denen sich besonders
aoSzeichnen:

1 ganz gut erhaltenes Faß von 2 Fuder in
Eisen.

2 neue Fudersässer und mehrere neue Ohm »
fässer.

Käferihal den 16 . Sept. 1829 .
AuS Auftrag

Hafenreffer ,
TheilungSkvmmissär .

Dtenstnachrtchken .
Die durch die Beförderung des Schulleh¬

rers Dannenfelser nach Legelshurst erledigte
evangelischeMädchenschule zu Brette», ist dem
Schullehrer Johann Georg Kirsch von Zwin¬
genberg übertragen worden . Hierdurch ist die
genannte Schnlstelle (Dekanats Mosbach) mit
einem Kompetenz Anschlag von 117 fl . 53 kr.
in Erledigung gekommen. Die Bewerber um
diese Stell« haben sich bei der Patronatshrrr ,
schaft, den Herren Markgrafen Wilhelm und
Maximilian, binnen 4 Wochen vorschriftmäßig
z« melden.

Die zweite Lehrstelle an der Knabenschule
zu Meersburg ist dem Unterlehrer Bernhard
Haderer in Riegel übertragen worden .

Karl HermSdorf, Redakteur
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